
¥ Espelkamp (nw). Er betätigt sich ein-
fühlsam wie behände als Rezitator, Diseur,
Hip-Hop-Tänzer und Jongleur und liefert
damit die Badeschaum-Häubchen auf den
Wellen eines gekonnt angerichteten Wech-
selbades der Gefühle: Christoph Siebers
Pointen zischen nur so heraus wie die Ra-
keten eines schnell abgeschossenen Feuer-
werks. ¦ Seite Espelkamp / Stemwede

PointenwieRaketen

¥ Espelkamp-Fabbenstedt (nw/hak). Die Jahreshauptversamm-
lung des Schützenvereins Fabbenstedt findet am Freitag, 22. Ja-
nuar, im Gasthaus Gestringer Hof statt. Beginn ist um 19.30 Uhr. Es
stehen die Wahl des 1. Vorsitzenden und die Siegerehrungen der
Vereinsmeister und Damenpokalwettkämpfe an.

VON DAJANA PÜRSTEN

¥ Espelkamp. Der Laienspiel-
kurs der Stufe 13 des Söder-
blom-Gymnasiums präsen-
tierte eine Ausstellung zum
Thema Jugendgewalt. Betrof-
fenheit, Begeisterung und
Schock – diese Emotionen stan-
den jedem Besucher eine zeit-
lang ins Gesicht geschrieben.
„Zur falschen Zeit am falschen
Ort“ lautet die Aussage der Aus-
stellung. Die Frage, ob unsere
Gesellschaft abgestumpft ist,
sollte jeden zum Nachdenken
anregen.

Für die Ausstellung war in ers-
ter Linie die Management-
Gruppe des Laienspielkurses zu-
ständig, die sich über das Stück
„DerKick“ von Andreas Veiel hi-
naus weiter mit dem Thema Ju-
gendgewalt beschäftigte. Rund
ein Jahr benötigten die Schüler,
um dieses Projekt auf die Beine
zu stellen. Das lag zum einen an
den gesammelten Fakten und
den geführten Interviews, aber
vor allem an den vielen Details,
die eingefädelt wurden.

Sehr dankbar waren sie aus
diesem Grundihrem Geschichts-
lehrer Detlef Kaiser, der beim
Forschen eine große Hilfe war.
„Er stand uns mit Rat und Tat
zur Seite“ hieß es von Seiten der
Management-Gruppe.

Der Abend wurde von An-
dreas Ferling und Daniela Geene
durch musikalische Darbietun-
gen untermalt. Mit Keyboard
und Gitarre gaben sie Musikstü-
cke zum Besten, die extra für das
Theaterstück „Der Kick“ ent-
standen sind. Vor der Führung

durch die Ausstellung waren die
Anwesenden sehr gespannt, was
sie erwarten würde. Den Ge-
schichtsraum hatten die Schüler
zum Zweck ihrer Ausstellung
umfunktioniert, und so erblick-
ten die Besucher anstatt eines
Klassenraumes Leinwände mit
Fakten, Statistiken und Beispie-
len für grausame Gewalttaten.

Großes Staunen gab es hin-
sichtlich des kleinen Kinosaals,
den die Jugendlichen in einer
Ecke des Raumes hergerichtet
hatten. Hier wurden Interviews
mit Klaus Hurrelmann, Profes-
sor für Soziologie an der Hertie
School of Governance in Berlin,
Wilhelm Heitmeyer, Professor
für Pädagogik an der Universität
Bielefeld, und mit Alwin Barg,
Mitarbeitet einer Maßregelvoll-
zugsanstalt, geführt.

In den Interviews hinterfrag-
ten die Schüler Themen wie die
Ursachen für Gewalttaten, Tä-
ter- und Ofperprofile und den
Einfluss der Medien auf die Ge-
waltbereitschaft Jugendlicher.
Hierbei legten die Schüler des
Laienspielkurses besonderes Au-
genmerk auf die Möglichkeiten
der Schulen im Bereich der Vor-
sorge. Während der Besichti-
gung standen die Schülerinnen
der Management-Gruppe jeder-
zeit für Fragen zur Verfügung.

Vor dem Ausstellungsraum
befand sich ein Bildschirm, auf
dem der Trailer zum aktuellen
Stück „Der Kick“ lief. Das Thea-
terstück behandelt die Ermor-
dung des 16-jährigen Marinus
Schöberl aus Potzlow durch ei-
nen „Bordsteinkick“. Durch
diese grausame Methode entste-
hen Parallelen zumFilm „Ameri-

can History X“,aus dem einige
Ausschnitte in der Ausstellung
gezeigt wurden. Es ließ einem
das Blut in den Adern gefrieren.
Interessant war auch die Tatsa-
che, dass sich die Mörder von
Marinus Schöberl den Film
„American History X“ nur zwei
Wochen vor der Tat angeschaut
hatten.

An einer Wand wurden Statis-
tiken und aktuelle Fälle aufgelis-
tet. Die Statistiken beruhten auf
Umfragen, die die Schüler an
der Hauptschule Lübbecke, an
der Birger-Forell-Realschule
und am Söderblom-Gymna-
sium durchführten. Eine Frage
lautete „Hast duschon einmal ei-
gene Erfahrungen mit Gewalt ge-
macht?“An den Schulen antwor-
teten rund 60 Prozent mit Ja.

Bei der Frage, welche Fakto-
ren eine Rolle spielen könnten,
stand mangelnde Aufmerksam-
keit an erster Stelle, gefolgt von
„eigene Gewalterfahrung“ und
„familiäre Probleme“.

Der stellvertretende Schullei-
ter Brandt freute sich über das
große Engagement der Schüler
und zeigte sich großzügig, in-

dem das gesammelte Material
auch anderen Schulen zur Verfü-
gung gestellt werden kann.

Großer Dank galt auch Bärbel
Brandt und Andreas Ferling, die
für die Leitung des Laienspiels
zuständig sind. Zum Abschluss
wünschte Brandt allen „viel Be-
troffenheit, wenn sie das Stück
besuchen“.

„Potzlow ist überall.“ So lau-
tet die Parole der Management-

Gruppe, und in diesem Zusam-
menhang sprachen sie die Schu-
len und Lehrer an, die kontaktfä-
higer werden müssten. Schulen
seien verbesserungswürdig,
denn teilweise bestehe zu hoher
Leistungsdruck, und wie sollten
Schüler ohne Freizeit ihre Per-
sönlichkeit stärken? Die Schüle-
rinnen forderten demnach
mehr Unterstützung – denn
Potzlow könne überall sein. „Tä-
ter werden nicht als Täter gebo-
ren, sondern zu Tätern ge-
macht“,und dazu trage jeder ein-
zelne bei.

Eine Einladung zur Ausstel-
lungseröffnung erhieltauch Sieg-
mar Wendt, der sich noch gut an
den schrecklichen Mord erin-
nern kann – er stammt gebürtig
aus Potzlow. Zwar kannte er we-
der Opfer noch Täter persön-
lich, doch weiß er, dass Marinus
oft alleine war.

Wendt legte seine Sicht der da-
maligen Geschehnisse dar und
merkte an, dass sich das Dorf
noch heute die Frage stelle, wie
diese schreckliche Tat gesche-
hen konnte. Wendt hält es für
richtig, dass sich die Schüler mit
diesem Thema auseinanderset-
zen und hofft, dass so junge und
alte Menschen ins Gespräch
kommen.

¥ Rahden (lamp). Lust auf Bewegung wecken ist das Ziel eines
Spielfestes, das der Stadtsportverband Rahden jetzt zum elften Mal
in der Sporthalle anbot. Und die Mädchen und Jungen nahmen das
große Angebot gerne an. ¦ Seite Rahden

FabbenstedterSchützentagen

Vortragüber
Garten-Stauden

KinderentdeckenLustaufBewegung

¥ Die Ausstellung kann noch
bis zum 6. Februar besichtigt
werden, montags und don-
nerstags von 16 bis 19 Uhr
und freitags von 14 bis 16
Uhr.

Stimmungsvoll: Das nachweihnachtliche Konzert Swinging Christmas fand bereits zum dritten Mal in der Thomaskirche statt, die voll besetzt
war. Und die Besucher waren von den Darbietungen des rotgewandeten Chores „Vokal fatal“ begeistert. FOTO: JOERN SPREEN-LEDEBUR

¥ Espelkamp (nw/hak). Alle
drei Jahre findet im Vereinshaus
des DRK-Ortvereins an der Beu-
thener Straße (Im Walde 5) die
Wahl zum Rotkreuzleiter und
seines Stellvertreters statt. In die-
sem Jahr standen der bisherige
Leiter Martin Ehrlich und sein
Stellvertreter Maik Spiess zur
Wahl.

Als Rotkreuzleiter wurde Mar-
tin Ehrlich wiedergewählt. Zum
Stellvertreter wurde Alexander
Fründt gewählt, der damit Maik
Spiess ablöst. Eine Neuerung
gab es: Als gleichgestellte Rot-
kreuzleiterin wurde Marie-
Christin Jilg einstimmig ge-
wählt. In seiner Funktionals Rot-
kreuzarzt wurde Stephan Boens-
mann bestätigt.

Neben den organisatorischen
Aufgaben müssen sich die Leiter
und Stellvertreter jedes Jahr aufs
Neue weiter- und fortbilden.

Doch nicht nur die Führungs-
und Leitungskräfte der Rot-
kreuzbereitschaft nehmen an
solchen Maßnahmen teil. Auch
die Helfer beteiligen sich an vie-
len freiwilligen Schulungen des
DRK-Kreisverbandes Altkreis
Lübbecke, um ihren Aufgaben
bei Sanitätsdiensten und im Ka-
tastrophenschutz bestmöglich
gerecht werden zu können.

Auch dieses Jahr werden Neu-
linge aus Espelkamp und Umge-
bung die Ausbildung zum Sani-
täter erhalten, um anschließend
bei Sanitätsdiensten eingesetzt
werden können.

Dienstabende finden jeden
ersten und dritten Dienstag ei-
nes Monats im DRK-Haus statt
und zwar von 20 bis 22 Uhr. Je-
der Interessierte ist von der Rot-
kreuz-Gemeinschaft eingela-
den, vorbei zu schauen und mit-
zumachen.

Öffnungszeiten

Potzlowkannüberallsein
Beeindruckende Ausstellung des Laienspielkurses zum Thema Jugendgewalt

¥ Espelkamp-Frotheim (KF).
Die Frotheimer Schützen sind
zufrieden. Der 1. Vorsitzende
Heinrich Bergsieker zog wäh-
rend der Jahreshauptversamm-
lung eine positive Bilanz des ver-
gangenen Vereinsjahres.

„Die Mitgliederzahlen steigen
und das Schützenfest ist prima
verlaufen. 2009 war für die
Schützen Frotheim ein gutes
Jahr“,unterstrich Heinrich Berg-
sieker. Stolz sind die Frotheimer
auf ihren Stadt-Jungschützenkö-
nig Tilo Vorrath.

Die anstehenden Vorstands-
wahlen zeigten, dass auch die
Mitglieder mit ihrem Führungs-
team zufrieden sind. Sowohl der
2. Vorsitzende Uwe Schmidt wie
auch die 2. Kassiererin Erika
Schiplock und die 2. Schriftfüh-
rerin Larissa Bollmeier wurden
in ihren Ämtern bestätigt.

Der 1. Vorsitzende Heinrich
Bergsieker, die 1. Kassiererin
Gudrun Bergsieker und auch
der 1. Schriftführer Heiner
Schmidt stehen erst wieder im

kommenden Jahr zur Wahl.
Die Versammlung bildete zu-

demdenpassenden Rahmen,Eh-
rungen vorzunehmen. Heinrich
Bergsieker nahm die Ehren-
scheibe der Schützen entgegen,
Olaf Blase freute sich über den
Wanderpokal der Spadaka, der
bereits seit 1964 ausgeschossen

wird. Außerdem erhielten Sigrid
von Behren, Petra Kaiser und
Maik Wittenbrink die Vereins-
nadel für 25-jährige Vereinszu-
gehörigkeit.

Der Höhepunkt des Schützen-
jahres wird auch 2010 wieder
das Königsschießen am 8. Au-
gust und das Schützenfest am

21. und 22. August sein. Die
ganze Bevölkerung wird dazu
eingeladen.

Noch in diesem Monat wird
der frisch renovierte Adlerstand,
der jetzt verzinkt und mit einem
neuen Kugelfang versehen ist,
beim „Eisvogel-Schießen“ einge-
weiht.

¥ Hille (nw). In der Nacht vom
12. auf den 13. Januar wurde ge-
gen 1.40 Uhr die Spielstätte in
Hille an der Mindener Straße
von einem noch unbekannten
Täter überfallen (die NW berich-
tete). Der etwa 20- bis 30-jährige
Mann betrat die Spielstätte, be-
drohte die weibliche Aufsicht
mit einer Gaspistole und zwang
sie, den Kasseninhalt herauszu-
geben. Die Betreibergesellschaft
hat im Interesse ihres Personals
sowie auch der Öffentlichkeit
für Hinweise, die zur Ergreifung
und Überführungdes Täters füh-
ren, eine Belohnung von 1.500
Euro ausgesetzt, wie die Polizei
gestern mitteilte.

Der Täter wird wie folgt be-
schrieben: mittelgroß, sehr
schlank und schlaksig. Bei dem
Überfall trug er einen schwarzen
Blouson mit Reißverschlüssen,

eine dunkle Jeans, weiße Turn-
schuhe und eine Motorrad-
oder Skimaske. Er hat eine sehr
tiefe Stimme mit russischem Ak-
zentund führteeine helle Plastik-
tüte, möglicherweise ein Müll-
sack, mit sich. Sachdienliche
Hinweisenimmt die Polizei Min-
den entgegen, Tel. (05 71)
88 66-0.

Gesucht wird auch ein mögli-
cher Zeuge, der nach dem Poli-
zeieinsatz am 13. Januars gegen
3.20 Uhr noch auf der Mindener
Straße in Höhe Spielstätte zu
Fuß unterwegs war.

Umdas Personalund die Kun-
den der Spielstätte in Hille vor
weiteren Überfällen zu schüt-
zen, seien die Sicherheitsmaß-
nahmen in diesem Objekt zwi-
schenzeitlich noch einmal mas-
siv verstärkt worden, so die Poli-
zei.

¥ Espelkamp (nw). Am Mon-
tag, 25. Januar, findet ab 19.30
Uhr in der Stadtbücherei eine Le-
sung mit dem Thema „Sternkin-
der“ statt – aus Anlass des zwei
Tage später stattfindenden offi-
ziellen nationalen und interna-
tionalen Gedenktages an die Op-
fer des Nationalsozialismus.

Der Gedenktag wird seit 1996
begangen und dient der Erinne-
rung, die nicht enden darf. Das
Gedenken an die Opfer soll in
die Zukunft wirken, zur Wach-
samkeit mahnen und jeder Ge-
fahr der Wiederholung entge-
genwirken, so der einstige Bun-
despräsident Roman Herzog.

In der Espelkamper Lesung
sollbesonders der jüdischenKin-
der gedacht werden. Während
viele der Überlebenden ver-
stummt sind, haben einige ihre
Erinnerungen aufgeschrieben –
aus denen Inge Hartmann, Uta
Hartmeier,Herbert Höner,Mar-
liesKalbhenn, Hans-GeorgKalb-
henn, Helga Kron und Sigrid
Lindemann Auszüge lesen. Der
Eintritt ist frei.

¥ Espelkamp (nw). Mit jedem
Beitrag überzeugten die Sänger
von „Vokal fatal“, die mit der
Präzision eines Uhrwerks san-
gen. Unter der Leitung von Ro-
ger Bretthauer wurde – fast wie
gewohnt – mit Swinging Christ-
mas eine ganz besondere Kir-
chenmusik zu Gehör gebracht.
Es waren ganz eigene musikali-
sche Berührungen, die mal den
Pulsschlag erhöhten, mal auch
zu Tränen rührten; mehr als nur
gute Laune wurde spürbar bei
den Vorträgen. „Die frohe Bot-
schaft von der Geburt Jesu klingt
einfach gut im groovenden
Sound“, hatte eingangs Kantor
Roger Bretthauer gesagt. Und
das Publikum in der Thomaskir-
che, in der kein Sitzplatz frei
blieb, zeigte sich begeistert und
bedankte sich zum Abschluss
mit Standing Ovations bei den
Akteuren.

¦ Seite Espelkamp/Stemwede

»Eigene Gewalterfahrungen
und familiäre Probleme«

¥ Espelkamp-Frotheim (nw/-sl-). Ein Vortrag zum Thema „Stau-
den für jeden Gartenplatz“ findet am heutigen Dienstag, 19. Januar,
ab 19.30 Uhr im Gasthaus Albersmeyer in Frotheim statt. Referent
ist der Geschäftsführer des Landesverbandes der Gartenbauvereine
NRW, Gartenbautechniker Hubert Mersch. Neben Vereinsmitglie-
dern sind auch Gäste zur Veranstaltung eingeladen, wie die Garten-
und und Heimatfreunde Frotheim gestern mitteilten.

1.500Euro Belohnung
Raubüberfall auf Hiller Spielstätte

Gemeinschaftwählte
neuesLeitungsteam

DRK-Ortsverein Espelkamp tagte

FürdieOrganisationverantwortlich: Kreisrotkreuzleiter Uwe Altva-
ter mit Martin Ehrlich, Marie-Christin Jilg, Dr. Stephan Boensmann
und Alexander Fründt (v. l.). FOTO: ABTVMEDIA

Ihnenwurdegedankt: Detlef Kaiser stand mit Rat und Tat zur Seite ,
AngelaWlecke war zuständig für das Bedrucken der Leinwände und Se-
lina Halford zuständig für die Videoaufnahmen. FOTO: DAJANA PÜRSTEN

GeehrteundAusgezeichnete: Olaf Blase, Larissa Bollmeier, König Ingo Hanschke, Heiner Schmidt, Tilo
Vorrath, Heinrich Bergsieker, Uwe Schmidt, Gudrun Bergsieker und Erika Schiplock (v. l). FOTO: K. FRENSING.
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Frotheimer Verein freut sich über steigende Mitgliederzahlen / Adlerstand ist renoviert
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